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Editorial

Liebe Leserin,
lieber Leser,
der 127. Deutsche Ärztetag mitten im Ruhr-
pott, mit all seinen Beratungen, Beschlüssen 
und den Wahlen, ist vorüber. Eine ausführliche 
Berichterstattung und Impressionen finden Sie 
in dieser aktuellen Ausgabe des Bayerischen 
Ärzteblatts auf den Seiten 256 ff.

In unserer Juniausgabe heißt das Titelthema 
„Neu in der Endokrinologie“ von Dr. Irina Chifu, 
Dr. Ulrich Dischinger und Karen Gronemey-
er. Die drei vorgestellten endokrinologischen 
Kasuistiken Adipositas, Nebenniereninsuffi-
zienz und Hyperparathyreoidismus zeigen ein 
spannendes Teilspektrum der Endokrinologie.

Außerdem lesen Sie in dieser aktuellen Aus-
gabe ein Interview mit der 2. Vizepräsiden-
tin der Bayerischen Landesärztekammer,  
Dr. Marlene Lessel, einen Beitrag über das 
Suchtforum 2023, das mit „Online-Sucht: 
Flucht aus dem Real-Life?“ titelte, einen Artikel, 
der mit „Corona-Forschung und das ‚Haus der 
Medizin‘“ überschrieben ist oder eine Zusam-
menfassung zur „Situation der Organspende 
in Bayern“. In unserer Klimaserie geht es um 
„Klimawandel und Augenheilkunde“. 

Ich wünsche Ihnen im Namen des gesamten 
Redaktionsteams gute Lektüre!

Ihre

Dagmar Nedbal
Verantwortliche Redakteurin

Professor Dr. Hans Joachim Sewering schreibt 
über „Kassenarzt 1973“. Er bemängelt, dass es 
kaum zu fassen sei, wer sich alles bemüßigt fühlt, 
auf dem Gebiet des Gesundheitswesens mitzure-
den, mitzumischen und vor allem etwas ändern 
will. Das Kassenarztrecht habe die Voraussetzun-
gen geschaffen für eine mustergültige Versor-
gung der Bevölkerung. In seinem Fazit schreibt 
er: „Unser Weg und Ziel kann nur ein fortlau-
fender Ausbau und eine Verbesserung der kas-
senärztlichen Versorgung unserer Mitmenschen 
sein, wobei wir immer das Optimum anzustreben 
versuchen. Wenn wir das wollen, benötigen wir 
dazu eine dynamische, kraftvolle Kassenärzt-
liche Vereinigung mit allen Einrichtungen und 
Hilfsmitteln, die sich zur Verbesserung unserer 
Arbeit anbieten.“ Jeder ist aufgerufen, seinen 
Beitrag zu leisten, seine Pflicht zu erfüllen und 
sein Bestes zu geben.

Weitere Themen: Ärztlicher Notfalldienst in 
Kärnten; Untersuchungen nach dem Jugend-
arbeitsschutzgesetz; Tollwut; Einführung der 
Qualitätskontrolle; Regensburger Kollegium für 
ärztliche Fortbildung mit Vorträgen zu den The-
men „Aktuelle Proktologie und Erkrankungen im 
Kolonbereich“, „Diagnostik und Therapie der Di-
vertikulosis und Divertikulitis des Dickdarms“ und 
„Bewertung und Behandlung der Proktokolitis“; 
25 Jahre Ärztliche Fortbildung im Kreisverband 
Ostallgäu; Meldepflicht bei Schussverletzungen; 
Todesbescheinigung; Prüfungsordnung für die 
Abschlussprüfung der Arzthelferin-Lehrlinge; 
Zusammenschluss von Ärzten.

Unter www.bayerisches- aerzteblatt.de/archiv ist 
die komplette Ausgabe einzu sehen.

Das Bayerische Ärzteblatt vom Juni 1973

Mitte Mai fand im Herkulessaal der Münchner Residenz ein Benefizkonzert des Bayerischen Ärzteorchesters 
zu Gunsten der Lebenshilfe München statt. Unter der Regie des Dirigenten Joseph Bastian spielte das Orches-
ter die Sinfonie Nummer 2 von Emilie Mayer und den 1. Akt der „Walküre“ von Richard Wagner. Die Lebenshil-
fe München setzt sich unter anderem für Menschen mit geistiger Behinderung ein. 


